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StandEesversdmmlupgist am 4," d. Mis.spgeschlossenwork-en.
Mk jspbxspalfDieserganzen Versammlungkeiner Erwäh-

. faßtGaus w IMUDIE-PolitikVon jenem Gesichtspunkt anf-

feste;1Halt rissen-IemdeGesetzgebungvon irgend welchem
--

- Wen welchersichern Dauer entspringt.
Von·-«PlesemGesichtspunktaus wäre es sehr gleichgükk.z-g,

silsplmkklungIka oder nicht wirt; die nicht die

handlu:m

urzel rms Volke hat, deren Reden und Ver-

dmn VIschjüusggIörksUNDEtÆWchtetvorüberfliegen und

faimkeitsein-sollterVon«Heft-Materund rechtlicher-Wirk-

.

Wir müssenaber annehmen-espf · q«

seinemStandptånktsanszslangteu«seingiFFnZkÆGÆxIII
echt Recht i -

M Hm »Wi?leben im Provisorium-,wo

. nlan zwischen Undjeiner

noch unbelebten Zukunft mitteninne »sichbesisndet und wenn

Umeinmal so ist, darf man in niußtgerStunde einmal
IVXSZYCauf dieerobinzialständerichten, UM sichdieHalt-

. ASrcrn—lenblickdieses Instituts "Vckgege»mvcikiigen.
Unterhaltuijverdenaber nichts vortde Essplthep Und
ziöserBenengtssnder Herren Stände mittheilten,die in offi-
Stückchenaus Ists-Verhandlungen«hetßenzNUUMHEMS
probe vorfühkenMrchlriß·veri)c«»1.ndlungwollen wir aljdKaernk

erkenrgnlläßt«
l Wie sichDer Werth des ganzen Sturkeo

at bei den« —

»

»«« -

Missaviussdem Landtagsszkysitzupgder Herr-Landtagskom-
das der Kurzweilwegen in oxsiziellesKomplimentspgemalhb

weilthgFätragtungverdient. gngxwkkligerZeit unserekurz-
: e .an ags ommi irrt-un

«

.

.

«

.-

dem Landtag folgendes ktplomplitnfkednekkeVon Flottwell machte

WDie ResultateIhm akgestrszsngte»z-. v

»

Herren, sind m meinen Händen,undesniArbeiten,meine
«

.

-

«

-

» Nunme r meine
Pflicht,»den SchlußdieserStandeversammlunghfeierllchzu derkundrgen. Bevor ich zu diesem Akt

-

Ste, meine Herren, Sichüberzeugtzu haltenkhrtreåtßenäigskiek

Jnlandei25 Gar-; br- siiuilandes 1 Thie. HEXE-—- Jnscrate die gespaltenePetttzeile 2 Sgrn ,

·

—

s-

sp Verlieh Donnerstagde7. Oktober liess-.

Verhandlungen mit lebhaftem und theilnehmendem Interesse
gefolgt bin-«und-neben Ihrem entschiedenen Ve-

streben-,1»die ständischen Rechtes und Verhältnisse
dieser Provinz-zu wahren, auch die weise Mäßi-
gung dankbar anerkannt-habe, mit welcherSie
desns Bedürfnissen des Land es und den Forde-
rungen der Zeit ihr Recht haben widerfahren
lassen.«-. . .

.

.sz

.

HiernaschærkenntsderLandtagssommissarius es Ydaukx
bar an, daß»die Standes die-Wahrung ihrer Rechte-»Und
Verhältnisse-ihnsEntschiedeuheit·Tamgestrebthabenund daß

sie auch ·——- so zu- fagsensbeiläusig :-——:- den Bedürfnissen des

Landes und den- Forderungen der Ze·it,mit weiser-Müßi-
gung haben ihr Recht widerfahren lassen. .

«

.

Das Kompliment besteht also in dem Lohe-I Daß-Vik-
Stände recht sdranx gethan haben, wenn sie-ihre Interessen .-

jnfit Entschiedenheit zu fördern suchen,—dagegen »die Ve-
diirfntsfsedes; Landes « und die Forderungen der Zeit mit

weiser Maßtgung geltend machen. -

,

Dieses Kompliment bedünkt unserem Unterthanther-
standsehr wunderlich.

«

Es will- uns scheinen,.daß es rich-
tiger gewesen wäre,.roenn die Stände «;den Bedürfnissen
des Landes uud den Forderungen-der Zeit« mit ,«Entfchie-
denheittt Rechnung getragen, und wenn sie nebenbei ihre
Rechte, oder richtiger ihre Vorrechte, mit noch Weiserer

Päßigung«geltend gemachthätten. Man hättedann sagen
konnenzdaßdie Herren Stände die Tugend geübt ,hab"en,
die schon«m jedem Kind-erfreuij«der·Jugend anempsfphlen
w.ird, Reinlich: Entschiedenheit in allen -Dingcn, tdoAed das
Wohl des Landes-«und weise Mäsäigungin allen Angeld
woes das eigne Wohlbetrifftz «Aber nein, dieser Lan-d-

rtagsabschiedbelehrt uns, daß selbst unser alter Kinderfreund
eme falschesMoral predigt und sich noch auf dem Stand-
punkt des«Unterthanenverstandes befinden Jn heutiger
Zeit findet man es dankbar, daß die Stände ihre Rechte
unt nichtweiser»Mäßigungund- des Landes Bedürfnisse
nicht mit Entschiedenheit»,sondern-umgekehrt zu wahren
trachten;

«

«

"I
. Zwar wollen wir nicht unerwähntlassen, daß in die-



sem diplomatischenKompliment ein büreaukratischesPrint-W
liegen-foll- Es sollen sich nemlich diesProoinziaIstnnoe
nicht mit allgemeinen Landesangelegenheitenbeschäftigen,
es sei denn, daß sie dies mit weiser Mäßigung thun, wie

z. B. wenn sie eine Abänderung der Verfassung oder fon-
stige mäßige·willkommene Kleinigkerten wünschen.s".-Alleln-
wenn dem auch so ist, bleibt es immerhin interessänl-daß
garkkdiese Kompetenzübserschreitungeben«zsodisnnkbar anertks
kannt wird,»zxdieL»die·Entfchisd"e.nljåitz,mitf«der die Slltlipe

osklrbien
«

· «
..ihre. cltwen

F»
.

.. »

Var-« erg silbthniss««an·«· g ÆEPQZKFTAHUnd

Kr Mnung vorgelegt, welche, wie die KreustZiiUn-gs-'Tagte,
die tiefsten büreaukratifchenGebrechen an sich trug. Wenn
man nun den

Danigdjsssvonder,.«-Re,gierungCMMMen

Landtagskommistrs hör«"," ·

Regierungsvorlage sicherlich angenommen worden sel- Das

ist aber nicht der Fall. Die Regierungsvorlage-,welche
den Ständen, namentlich den Rittergutsbesitzern noch ei-

nige Schranken oorschtebt, wurde zurückgewiesen.Der bran-—

denbutgische Landtag ist in seinen unterthsänigenWünschen
noch weiter in der Reaktion zurückgegangenals die Re-

gierung. Er hat auf der Bahn nach rückwärts einen ganz
vortrefflichen Lauf genommen und bittet jetzt, seine alten

Vorrecht-e innoch weiterem Maße anzuerkennen, als es

bor"1848 der Fall war." Wenn hiernach der Landtags-
kommissarX»fürdiese -»Entschiedenheit«dankt;, somüßte neun

darunter nichts anderes Verstehen,- als daß die Regierung
es den Herren Ständen Dank weiß, daß diese den Regie-
rungsentwnrf, wie die Kreuzzeitung, als zu revolutionär

zurückgewiesenhaben.
«

-

.

s »
-

Jn diesem Sinne das Kompliment des Landtagskoms
missars betrachtet-«gereicht es dennLawdtsægzum Hohe, daß
er erstens mit «ws«isersMäß-igungseine-Kompetenzfuberschrtts
ten und um fernere Abänderung der Verfassunggebeten,
nnd daß er zweitens mit solcherEntschiedenheitdie stande-
schen Reaktionsbestrebungendes Regierungsentwurfs durch
bei weitem reaktionärere Anträge ein tüchtig Stück über-
holt hakt —-

-

-—

«

Das ist- ein ganz kleines-Stückchenaus der Schluß-
Verhandlungz aber so sklein es ist, so kann-es doch ganz
gut als Probestück für das ganze Institut und seit-neso-
genannte interimistische Berufung, und; als Gegenstand
flüchtigerBetrachtung in mäßigenZeiten dienen.

Isc-

Berlinj den 6. Oktober. «

i- Die Darmstädter 2. Kammer hat gegen das Darmstädter
Bündniß ein Tadelsvotum mit 26 gegen 22 Stimmen be-

schlossen, Daß sich das armstädter Ministerium hierum nicht
kümmern wird, versteht sichvon,selbst.—· Die Darmstädter 2. Kam-
met hat ferner einenAntrag auf Erhaltung des Zollvereins
und Neugestaltung desselben,vor Einleitung der Unterhandlungen
mit Oestreich, mit 25 gegen 23 Stimmen angenommen. Daß sich
das DarmstädterMinisterium hierum ebenfalls nicht kümmern wird,
versteht sich erst recht von selbst. Der preußischenRegierung wäre
es jetzt freilich-gar nicht unlieb, wenn die Datmstädter und die

Nassauer nnd die Münchener und die Kasseler Kammern was-zu
sagen hätten, aber — -——!Die Darmstädter zweite Kammer mag

jetztwohl schonheimgeschicktsein; Herr v. Wittgensteinkann mit

Ihr nicht regieren. s- .

·

III-« An den Wassern von Babylon saßen sie und

wNUM- als sie u. s. w. Einen gar erbaulichenKommentarzU

Plelfmschönen Psalnwers liefert die bußfertigeKreuzzertrms
W chrmk blutigen Leitartikel. He. Wagener klagt: »Es IVUMlm

Eisikoichlsäk» ?2..-

ik .

e

Intelle iber Ind

so
«

sollte-sann glauben; daß-—die I

sich für uns kaum noch der Mühe, Leitartikel zu schreiben,da wir

uns zur Zeit in einer ähnlichenxLagebefinden wie das Publikum
ibei einer zweifelhaften-Tbeatervorstelliing,Applaudiren können wir
nicht, zifchendürfen wtr von Polizei wegen nicht, was also thun?
Entweder müssenwir es machen wie das ,,Journal des Däbats«
und uns einstweilenunter angemessenen Nutzanwendungenmit den

Antipoden beschäftigen,oder aber wir müssen in die glorreichen
Fußtapfender weiland Staatszetllmg treten und unter Inland
nEiniges über Schm»etterlinge«,linker Ausland »Einigeo über wilde
»Don-nun zoologischeGarten«MONEY-ki-Nalüllich ist Mel
« nich-«Here W Gebot Wiesmwttths M Auswahl·

flli WMutes-r »

-

aU diese glück org-alb-
iugel Gegenfüßler genügenderAuswahl hätten,großeUnd Heim-
zahme und wilde, solche, die auf demKopr Und die auf den Bei-

nenspgehenenzzI rum doch lieber til-ok-Cchmetkellmghdenn was

knnii kehrrdichir--·sein,Held-die EntwlckcllmizClMSsolchenWesens
.

mit unparteiischen Augen zu verfolgen, MIV M welchenpolizeiwi-x
drigen, konstskationgwüidigenBetrachtungm und Vergleichungen
kann man sich ergehen, wenn man fo MCUCPMNachtfaltersteht
und dabei ganz still und heimlich an die»PUPPe·de«t1kt,auo welcher
er gekrochen. Raupe,·Puppe, Schmetterling, Wir können nicht da-

für, daß die Natur nicht konsequenter ist, lVakUUIlegt der Schmet-
«

terling keine Schmetterlinge, und warum sind Nichtalle Leute just
so, wie sie im Jahre 1848 warens Das Lethl ist ein Traum,
und unser war ein sehr kurzer; (hoffesntltchjJochein schöner?)
wir haben Raupen einpuppm helfen, und«dteiSchnketterlinge
schweben jetzt über unsern Häuptern Womit wir uirs trösten,
es ist das alte Soldatenlied, was die gefangmm preußischenHu-
saren nach der Schlacht bei Jena sangen: »Es kann ja nicht im-
mer so bleiben hier unter dem wechselndenMond,« und es· wird ja
wohl wieder eine Zeit kommen, wo man die Nester der Schmet-
tikrlingemitder Raupenscheere befördern-«-—— Ei, ei, das klingt ja
ganz nach dem .,,iollen Jahre!«J ·. « ;

-, -
—s— Hannover soll »in-Wien erklärt haben, es sei mde Darm-

see-mer Verstündet-n ihkem.;zoeskneti;hetze-..Jno-n»in-o durchausein-
verstanden, desgleichen sei-es mit demsplösli en Abbruchder Kon-
ferenzen in Berlin seiten-des preuß.Kabinets in keiner Weiseein-
verstanden

«

.

—- Wie man vernimmt, werden sichdie hohmzollerschmLande
bei Auflösung des Zolloereins einer gänzlichenZonfrethktkzu ek-

freuen haben, da sich dieselben wegen ihrer geringen Ausdehnung
zu einem besondern Zollsystem nicht eignen undugmenttich ihre
Grenzbewachungeinen verhältnißmäßigviel zu sbldeulmdmKosten-
aufwand verursachenwürde. .

-

, j- -«

T Jn der Verfassungs-Aenderungs-.lkomå"lsion-bestehendaus

den wirklichen geheimenVerfassungetatben«tmsgsntann,sthh
Keller und Scheerer,sollen augetjibilicklichJuchkwemgerals vier

ver tedene Anr« ten vor anden ell· .

«

sch—Heute ifrlkzthlangtknmittelstYerserplpdungsbahnauf dem

Potsdamer Bahnhof zwei neu-« lagsslehemllcheBahnbestimmte
Lokomotiven an, die 386. und s- ans der Fabrik des HMU

r ervor e an en. .
.Bo siLhEinZiPsigåKakllmaUUYchlknheim,welcherals Verfasser

von der preußischenRegierung fetndltcherKorrespondenzen m der
- Allg- Zig«« ermittelt worden ist- soll NachLi ier »Deutl·ch· . .

Difrzchgsuchunaseiner Papiere verhaftet und unter Anklage gestellt
worden few- .

-.»-k« Mormonen in Deutschland Jn voriger Woche
hat der schon erwähnteMormonenapostel Carn auf dem Vorgesch
in der Hamburger Vorstadt St. Georg eine nicht unbedeutende

ahl Von Personen zu einer gemeinschaftlichenAndachtsübungver-

sammelt;das bescheideneHaus eines Schuhmacher-swar zum Tem-

psl U,Mgewandelt.Am letzten Sonntag wurde dieser GottesdiInst,
Ver TM Paar Stunden währt, erneuert.

·

" —- Dlie Zahl der Cholera-Erkrankungen
d. Mis; fünf.

"

, «

»

—- Das Urtheil in dem Falkfchen Pljozessewegen Beleidi-

gung des Magistrais und des Stadtraths Rtsch durch verschiedenes

tin

betrug o. 4.·zum5«.



in der »GeWEka-Zkg-J«enthaltene Artikel wird am Donnerstagvom

Gerichtshof deroffentltchtwerden. In der gesternstattgefundenen
Verhandlung nett Herr Falk eine sehkggsfühelicheBertzheidtgungsxz
rede. Der Stattsanwalthatgegen F·—ein-jährige Gefängniß-
strafe, betreffsdes MitangekkagtmBuchhändlersSaceo, als Verle-
ger der ,,Gew..-Z.«,pag Nxchkschuldigbeantragt. ,

, : strozeß gkngp Hekmann Beckerund Genossen wegen
hochberrittherischmKomplotts Erste Sitzung am 4. Oktober-«
Die,11 gesternsnamemkzchausgeführtenAngeklagten —

fämmtlieh

krafttigkecke Gestalten,denen man es auf den ersten Blick ansieht,
daß e keine
klagebankPlatzz ge ZU Freiligtath soll in contnmacjamsverhandelt

ijårdenSie sind f
.

49, 1850 und 1851 zu Köln ein Komplott gestiftet zu haben,
ssM Zweck war, die Staatsverfassung umzustützenttnd die. Bür-

ger uttd Einwohner gegen die königlicheGewalt und gegen einan-—
er zur Ekregung eines Bürgerkriegeszu bewaffnen. Als zur Bil-

duUgsdesGeschwornengerichtesgeschrittenwerden soll, erklären die

Angeklagten,daß sie sich bis letzt liber die Ausübung des ihnen zu-«
stehendenAblehnungsrechtesnicht geeinigthätten,und stellt der An-

geklagteBürgers für sieh Und seine Mitaugeklagten den Antrag,
daß es ihnen PetstetketWeljdhVvtelst in ein besonderes Zimmer
abzutreten, damit daselbst die ihnen bis jetzt in Folge ihrer Ein-
zelhaft unmögltch
Ausübungdes Ablehnungsrechtesstattfinden konnex Diesem An-
trage wird, des Widerspruchesdes öffentl. Ministeriums (Staats-
aanltschctft)Ungeachtet willfahrt, und nach kurzemAufenthalt tre-
ten dteAngetlagtewwieder in den Sitzttngssaal ein, wolan Altdo-
kat SchneiderIl. furszsämmtlicheAngeklagte das Adlehnungsrecht
wahrnximmh »

- C
· J »

’

·

( -

Nach Beantwortung der üblich vom Präsidenten an- dieeine
zelnen Angeklagtengestellten allgemeinen Fragen, woraus sicher-
giebt, daßNothiungundBecker wegen Preßvergehen,Erhard wegen
nicht geschehener»Mitthe»ilungder Statuten des in Köln bestehenden
Turnvcreins, dessenMitglin er gewesen, und Leßnerwegen Füh-
rung falschenNamens bereits mit Strafen belegt,die übrigenAn-
geklagtcndagegen noch nicht bestraftworden, beginnt die Verle-
slmgdes Anklageaktes,die bei dem bedeutendenUmfangedesselben
auchnoch den größtenTheilder»zweiten Sitzung ausfallenwird.
Die AnklageaktemachtMittheilungen aus den alten Akten der im
Jahre 1840»vonder deutschen Bundesversammlnng zu Frankfurt
am Main niedergesetztenUntersuchungskommissiotywelche die Auf-
gabe hatte, die damals-einFrankreichundDeutschlandentdeckten
geheimen politischenHandwerkerverbindungenzuversolgen Nach
Ausweis dieser Akten sind damals 267 Personen als Mitglieder
revolutionärer Vereine ermittelt und bestraft worden. Die Anklage-
-» ans-behauptet nun, daß es damals keineswegs gelungen sei, XII-se

Verbindungenzu fix-zum sondern daß solche bis auf den heutigen
Tag.umer den VerschiedenartigstenFormen fortgewucherthatten

und noch fokkwuchektm Die Anklagrakteerwähnt zwei bekannte
äkkkåetspchungmdieser Am welcheim Jahre ·1846 gegen einen ge-

HästelkVääntelaus Pkmg und dann 1849 gegen den Schuhmacher
geschwebtFabespevbetrsichtlicheAnzahl and-M Personen in VWU

mittelmng wache
Anklage Andeutungen uber Er-

worden« nd» 1849 Und on früh-erin Hamburggemacht
th komglmjstkståkmLeschemit heit?dortigen Aufenthaltdes bkfillllv
Schon·damals habe Wels- SchneiderWei-lmg.sUiMmehavgmi
einen murren organischcxs

es geahnt, daß alle dieseErscheinungen
Nichte man darüber kiquusstenhanghaben-,allerlniemals ver-

er Gewebeenthüulthzttku—·«s"""den,vie endlich em Zufall due

Dte Anklageaktetheilt nun di
.

Vers Nokhjlmgin L-e’
'

— spVekanntePerhaftungdes Schlus-
- stpzud welche am .,·

« ellerfolgte- speziell met. Bei diesem
O- Mai 1892 ganz zuia Ig

mente, Briefe und Druckschriftm weeinnimmteine MengeDatu-

weis til-fetten daß er als Emissäklinzkeden UUztpettelhettetste-
Verschwörung,.welcheihren Hauptsitzbaivkxkxiverzwetgtenpolitisch-M
kurzer Zeit noch in London hatte, in Ver XAbsitnKotnund bts vor
nete Mitglieder des Handwerkerstandes zur

cht reiste, um geeig-

.Berschwörung.zuverfuhren.Außer ihm ergalleettklnqhman Mem

einer giebt die

»gut«-kamVerbrecher«sind s nehmen«an der An-;

ämmtliehangeklagh im Laufe der Jahre 1848,,-

gewesene Besprechung,resp. Eintgung über dieXX
« Originalbeiichte

sichnoch Spuren

anderer Emissäre. Die deutschenPolizeibehördenfaßiendiese Ent-

deckungensofort mit-dergrößtenEnergie auf, überall begann ein-«
angestrengteThätigkettUse-Stoll Evas Anklage nach gelungen feins;
denZusammenhang der Sache»M M die kleinstenszeztalitäteit
hinein zu ermitteln. Die »Etniittelungett·w·utdennamentlich hour
Polizeipräsidiumin Berlin uyp»derPolizeidirettiönin Hannoder
geleitet. Die Anklageakteenthltlitmundas ganze System der Per-

schwörung,,fie behauptet, daß eine sogenannte»Zentralbehörde«in
London, welche zum größtenTheilallesbekanntenpolitischenFlüchtE
lingen besteht, solche seit 1846 geleitethabe«Jtt den einzxtixm
Provinzcn in Deutschland, Frankreich,Belgten«und»der Schweiz
sollen sich»Kretsbehörden unter dem Partien -Iettendee Preis-( he-
fundenhaben, und der eigentlicheKorper der Verschworungsoll
aus«sogenannten »Getneinden«bestanden haben, Welchesichüberall
vorfanden, wo der Bund seinen Anhang hatte. Jn Köln haben
von jeher starkeGemeinden bestanden undhattedort auch-die Kreis-A
behördeihren Sitz. Die einzelnen Gemeindenbrachten durchhe-«
stimmte monatlicheBeiträgedie Kosten auf, welche durch dtc Ab-

sendung der Emissäresund die ganze Leitung des Unternehmens
erwuchten Alljährlichschicktendie Gemeinden Abgeordnetezu»d«e»tt
Kreisverfamntlungen,und die leitenden Kreise wieder ihre Vorstande
zum sogenannten -Kongreß nach London. Die Anklageaktetheilt
die Protokolle und vielteljahrlichen ZukularansprachendieserKon-

greßverhandlungen,die Namen der vielen»Euns«sare,eine Menge
dieserEmissäreund der Kreisbehorden, welcheman

in London erlangte hat, so wie die»Statutender Verschworung
ausführlichlmit den BeweisstückenfurldiesbehaupteteAuthencttät
ausführlichmit. »Die Zentralbehvtdesoll ihren Sitz abwechselnd
in London, in Brüssel und Paris, zuletzt 1850 in London gehabt
habett.·"Jn Folge eines Zwiespaltes unter den Mitgliedern soll
der Sitz derZentraldehörde im Herbst 1850 von London nach
Köln ver-legt und die dortige KreiseehördezttrZentralbehördeer-

hobenworden sein.
«

«

·
’

Die Anklageakte behauptet nun, daß die drei Angeklagten
Röser, Bürgers und Becker seit Herbst 1850 diese Zentralbehörde
in Köln gebildet, und daß solche schon langeJahre vorher, noch
unter der ehemaligen Leitung der Londoner Zentralbehörde,mit

sämmtlichenübrigenAuge-klagten theils an der Kreisbehötde,theils
als bloßeGemeinde in Köln für die Zwecke der Verbindungthätig
gewesen wären.

- Eine besondere Sorgfaltoertvendet die Anklageakte
Mk sdik Dqkieguug der Zweckedes-»Bundes«Sie theilt deshalb
die Statuten. desselben in ihrer Entwickelung von den- ältern Zeiten
bis- zu den neuesten umständlichmit und sticht nachzuweisen,daß
«der Bund nichts anderesgen-out habe, als die bestehendenmonar-

chischenBerfassitngeminsbesonderedie preußischeVerfassungum-

zusturzen und urerallreine Arbeiter-Republiien einzuführen--
.- —«x Dem Dr- Eduged Stolle in Berlin ist unt-H dem

2z.thober ein Patent auf die Hilfsmittel zur Einlage dkk Nah-ern
sur die Bildung der Maschen an Teppichwebestühtett·,so wie zur
Herausnahme derselben auf sechsJahre für den Umfang des preu-
ßischenStaats ertheilt worden. -

——" Jm Zirkustheater vor dem RosenthalerThore wird vom
15. Oktober ab eine Kunstreitere und akrobatischeGesellschaftVor-
stellungengeben.

»

·

—" Heute Abend findet im Cerf’schenTheaterM der Char-
lottenstraßeeine Probevorstellung vor eiwm emgeladenen PU-
blikutn statt.

« —"-Am 15. Oktober sollen, wie es heißt,allein aus Thüringen
5000 Personen über Brenten und Hamburg nach Amerikaab-

gehensdereinzige Ort Ruhla stellt hierzu ein Kontingent von

150 Personen. «

—- Polizeibericht vom 5. Oktober. Am 4. d. M. Nachmittags
wurde in der Jungfernhaide hinter dem thfthause Könige-darum
an einer jung-en Eiche ein Mann, ZUdem Alter von 40—,50 Jahren,
erhängtgefunden,neben dem ein m kleine Stücke gerissenesGesinde-
dienstbuchauf den Namen-L."aus—W. arti-Boden umherlag. Au

ein-Milttärentlassungsschein,auf denselbenNamen lautend, lag zer-
rissm neben der Leiche:

—-

An demselben Tage früh trieb-. Im

Blehhändledsp Skllck«le1dvlihdurch die .W,aßmanllestr«aß«e,
Hier wurde ein lBullewild und rannte auf den Flur des Hauses



W"aßma·nnsstrakße’«"N-’o.6-,von dort»in(diesKüche7««·-Ooert"v.»Mk-A
utid zertrümmertejhiermehrereKüchengeräihe.,vWespe-»Lin-schwan-
gestemZnstandejsbefandsichin der«».Küche,und retirirsteszinder-Angst-
d"a"s·Fenster nach dem Hofe. jNun erstgelang Zes",«"«»d«as;Thiers

wieder auf dieStraße heraus zu bringen«-Y-Ain netnlichenTage
Nachmittagefuhr der Dragonerijsspntit einein"4späuaigensf»wir
Stint-J beladenen Wagen zum Hall?fchen·Thoreherein "«·und jj ltttkkjez
kurz-rechtejum,«nach der Hallescheanommunikationszu.«Jn dem

AugenblickekamsderOberstlieutenanfaj D:s’S. mit- seinern Sohne
ebenfalls zum«"·Tsp"horefhereianhierkamenihm die Vorderpferde""«asiif,
den Leih.·spErjwnrde hingeworfen; xvon den Pferden getreten snnds
durch7das,.jeine«,.Vjorderradamlinken Fußgelenibeschädigt-HSeine

Wiederhertiellnng««steht in einigen Wochen Zu erwarten. Ein

einige, 60sJahre alrerJMann erhängtesich in ""der«’Nach»tz-zum’
5. ,d«.«·«M.·inseiner Wohnung.j" Die-Motier zu diesem-Selbstmorde
fehlen gänklich"—·»—tAm .5. d;·M«. Abends in der 9. Stunde wurden
beim Schlusse der-«Aden«dandachtindem Betsaal des Missioan-J
hauses von unbekannter Hand-zwei -10—12,Lotzh-sch2veteSteine

zum Fenster hineingeworfen wodurch eines Frau in den Rückt-enge-
troffen und dadurch.ohnmä"chtig·wurde..

·Schwerijt. »Der Großherzog hat den Prozeß gegen das

ehemaligeMitglied der deutschenNationalversammlung,·vormals

Postrevtsor Wohler; niederschlagenlassen.
«

-

’

Nkünchenp «"Die letzt-en Hauctsachungetl wegen Verdachts
gewahr-mäßigenWuchershaben bei 22 Personen dahier stattgefun-
den-« Von den Ueberrafchtensind 5 Juden nnd 17 Christen; un--
ter letzteren ein Gras T. -4 YDer » Vvss- ZE« schreibtsmAUgNV
von hier: ,,«Bez«üglich"der· Wuchergeschäfteläßt sich sagrn, man

würde«wollte man gerecht sein, die ganze Stadt einer Untersuchung
unterwerfen müssen-( f

«
-

,

«

«

- «

Frankfurt as« VII-. -Luzian Bonapirte hat : sich mit-einem

Gewinnft You 570,000 Franan nachParis zurückbegebenHArn

4·. hatte kdieEHamburgerSdpielbanksdenSaal ges lo en d-

Glückgeg»ei-«1««den"-Ra«voleonidennicht«-mehrversucsensswolltecrfeIhr
«

» »Bryerffel«;4;».s«Oktobergjiintergden Verschiedene-nzirkulirendett
Ministerlksien--bezerchnetj»das«-Gerüchtvorzüglichfolgende Namen
als Kandtdatendeg neuen MinisteriumstBrouckere;Lieds,Leclerea

» »Paxis, 4-. Okt. »JU Vtmes, wo zRepudlikaner und Legiti-
misten die Oberhand haben-«par dir« Eins-fang des-Präsidenten
kaltydaP gestehenselbst dkTJOlsiziellMYein-« Einneues Konr-
pspttpspll wiederemdkcktsseinz in Bord·eau·rwurden Verhaftungen
wigenksheimlichrrAnfertigungEdots Pulver vorgenontmen.«tht Mon-
lijnsharsichEein jungerTApTothskspsder VEUPräsidentauf der-Durch-
rfsiseheimUeberreichenerwvrdcnspfvllkhden-Tod gegeben, weil
cr- ks- nicht aber sichrer-»Mirkomms- dieThkn auszüfühkenq·—’
JnTotiloufe erwartet den PräsidentenSeitenn« der Bedo-den ein·

glanzenderEatpfang3400,000 Frankensind dszU bewilligt. Hier
wird Alless«zum-«En1pfangsbei der Ruckkehr vorbereiten ««ES sstehk

wird.4 g ,

bei Auen send-aßLoaieNaspoleouals Kaiser in Paris einziehen

— «Mar«ktgängigerGetreidepreiszuLandnVom 4- bis 6. Oktober-«

Weizen »lNoggenz svaerLELFHIIfEFF
Dat»

»
« IYFUch.«.

fluch
·

«Z»MchlszythauTw
- HYZYEIZBESBEBBEEEEZBEHBE
M«2717«f«·67,««2"«15s:«ITZTZWHIIWTFSW LW«i«"·7««"""6«·1««3 "9
Den 5 2s17« 6«—k-—«—2- st 911128s9mai 81It OL1 71s 1 ol-
Deu s

Hin-las2»j;12l
6

Hof-,1,27,,
6

1120j4,tlTOFil
7 e

is5.«-
Den 6 spOkt.»Erbse11,2 thir. 109sgr5 das— SchlsckStroh 7 thlr. 15

sgr., auchs thlr.«1ofgr.;»d· Centner Heu 21 sgr., germgere Sorte 16 sgr".;
Kartoffeln der Schfeffel

·26 -sgr—s.s pf. auch 17 sgtz S pf» metzenweis 1 sgr.
9 pf, auch-isng 3

ritnx

Der Darlehnsvereinzdes··80.Bezirks versammeltsichmorgen, Freitag
8:Okt» Abds.s8«Uhr bei Pickenbach, zuri-Neuwahldes Vorstandes.

Ä --DEUt«fch-er-·.SSML
Heute Donnerstag: , Concerst und«Ball. Anfangs Uhr. ; »

NB.«-Einem geehrteu Publikum die ergebeuesAnzecge,daß-ichdurch
»

- Anbau mein Local vergrößertund mit Rsstauratton u. Con-
«

ditorei eingerichtet habe. »-So empfehle ich dasselbexzuHoch-
zeit-n,.-Bällenund dergleichenFestlichkeitew r .- -,1

(

-

. ? Carl-Gräbern«
W-—

WDen-aloztsezLokal, Gr. Fkrankfukterstkfoesåsf-»

HzHeuteDonnerstag: ·Kaffee"-Krtinzchen,wozUchjvthslichst»ein»la—de».
Mudauerstvl7" stehen«dauerh. gearb. Möbelbillig zum Verxgitx

«« Die höchsten Preise für Juwelen, Gold,«Silber,· Uhr-en,
Treffen, Pfandscheine, Münzen ic. zahlt «

.

,

»-—L.We. Rosentba1,. Spandauerßnötz derPost gegenüberz
M Amerik. Gummischuhe kauft Lenz, Kommandantenstsr. 38. .«-·-

Die höchsten Preise-für getrageneKietdnngestuckr,«-Pfaud-
scheint-,Uhren, GoldzundEnden-Münzenzahlt

«

«

"Rofenfeld, Molkenmarkt Nr. its

Schuhmacher auf feine Arbeit sucht L. Hora, Maikgrafeustkyxnx
ffGrab-IFfLederarsbeiier ;(Buchbind»gkhürfm)finden-die vorkgsiixs
WesteYeschästigbei Golmick u. Vaterloß, Kronenstr.Nr. «1«8.

«

. Gefucht wird eine ordentliche Frau oder ges HierMadchendie
das»Tücher Franzirekngut versteht und dieseLeitung-bei einem hie-
sigen Fabrikannten übernehmenwill-. Nur eine solche beliebe die

Yo sub- N Jst-s-FIPFPLETMJPistsLZsitUleejEetIII-zustän-
gPorlegerspwvekdenverlangt, Bischofsstr..17.-inder Wanenfalsz

-

Geübte ChemisetteMäherinnen«u. Stepperinnen werden verlangt
VdssbergerstuZä, 2 Tr.-rechte.

·

-

"

--

«
"

Emzsmsche w. vert. Free-rather 200, v. 2 Ti. b. Schneider-Erz
M CiaarrensortirTEfRstsz.erFBlIimZistrTSZTr. bei Lust-nein

Berlin-
Verlas von Theodvk DOMAIN-

—

«

PerarifloortlicherRedaktenrr Fermaten Holdheinr inspBe

» -Gefchafts-Erössnungs.
z-:

» Mii· der heutigen Tages eröffnen wir-sit- NTM bkshekvon 7

«:«HIRSCH-THEGIVEtfØFHHUMHTthWLokal-eeme neue
.

·

«

-

Gardinenxtmuo Mobelstofs-Handlung:

unter der Firma
»

«

.

·

,

.

. H-»Lcmgnch85 Comp» » -»

N

, vorm, Julius Gottfchaslkz
v

"

,.;2«luß«erseinemoollständigenLager weißetxGlatdinensals:·
glatte-- gestreifttzthochirte u. gesticktete» empfehlenWkt.Glanz-
MörslsCatiuneDamme-, Dritte-Latinen- Ttschdscktmso wie«
»E;’sämnttlicheGardinen-Verziernngen,-Gammmgem BWUUUnd
PosamentirsArbeit. «

·

.

Die anerkannte Ratte-seit unteres».HM!Vorgängerswird
ITPou uns auch ferner aufs strsnktstbe'beha«enWerden UUVW-

"

pfehlentvir unserneues Ekabussemmt dem WVHUVPUMdes«
geschätzte-«Montana-, und besonders der Zusprsacheder bishe-

rigen Kunden. —

-

-

— — T
,

« N ) H·.Langerich1z«Comp·
,

,

-s- « vorn-Julius Gottfchaln
Friedr«ik·hs-311UdMohrenstraßen EckeNt.17.,-JL

··

» Ema-AugFriedrichsfrnnebtnNn
« J «E

« ( B «

BuchMLTIW, Neuenirchgasss1. b.· d. Getrunkeme
ist- eiUe Kammer z. verm. h, Schupp gradezu»F«F.EJ

Hierpurchzelge ergebenst an, daß ich jetzt,Sparwaldehos Nr, 5

Wohlle·, E. Wkechuig, Kunst u. MetalldrechlekYetsteL
MoskM ·b. Napel sinds2 Schrank-für Schuhm.szeitm

c Die am 4. d. M. glücklicherfolgteEntbindungsein« Upr
Frau oon einem gesunden Kuahenbeehre ich mtch Verwandten u.

Freundenhiermitergebenstaniuzeigew
«

—

.

g
«

-

"
·

"

We Bergemann, Vergolder.
Druck von W. Vormettet in Berlin,

Kommende-rennt 7.


